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An unsere £eser!
Trotz vieler Schwierigkeiten ist es uns 

immer wieder gelungen, unsere Zeitung in 
ihrer gewohnten Form erscheinen zu las­
sen. Nun aber gesellt sich zum Papier­
mangel eine w esentliche Verschärfung der 
Stromkrise, die es einfach unmöglich macht, 
die Seitenanzahl aufrecht zu erhalten. 
Außer den viermaligen Abschaltungen pro 
W oche ist der St^om so schwach, daß 
die Setzm aschine nur stundenw eise arbei­
ten kann. Aus diesem  Grunde müssen wir 
die Seitenanzahl von 6 auf 4 verringern, 
bis w ieder bessere Strom verhältnisse ein­
treten. Wir w eisen jedoch darauf hin, daß 
die Anzeigen,, die örtlichen und amtlichen 
Nachrichten in uneingeschränkter Form 
w eiter gebracht werden und daß nur der 
allgem eine politische Teil eine w esentliche  
Kürzung erfahren muß. Wir hoffen, daß die 
Leser unsere Lage verstehen und uns auch 
in dieser Krisenzeit treu bleiben werden. 
Dafür versprechen wir, so bald als möglich 
w ieder im alten Umfange von 6 Seiten zu 
erscheinen.

V e r w a l t u n g  un d  R e d a k t i o n  
d e s  „ Y b b s t a l e r  W o c h e n b l a t t e s ” .

• T a g  d e r  T o t e n
M itten  * in eine aufgew ühlte W elt e n t­

fe sse lte r po litischer L eidenschaften , in eine 
W elt, die  von neuen  K riegsdrohungen e r ­
fü llt ist, die w ieder die F u rch t der V ölker 
u nd  Einzelm enschen vor einem  unbestim m ­
ten , schreck lichen  Schicksal kennt, m itten  
h inein  in diese W elt des Z ankes und des 
Z w iespaltes  fällt der Tag der T o ten , der 
uns M ahnung un d  V erpflich tung zur U m ­
k e h r und  zur V erständigung sein soll, dam it 
sich n icht neuerlich  ein Schicksal ,a n  uns 
M enschen vollziehe, das die w eiten  F e ld e r 
d e r F riedhöfe  ins U ngewisse hinein ver-f 
g ro ß em  w ürde.

Tag der T oten , R uhepunkt in unserem  
g ehetzten  Leben, Besinnung auf die V er­
gänglichkeit alles Irdischen, E rinnerung und 
Z w iesprache m it allen, die uns einst w ert 
u nd  te u e r  w aren, über die sich jedoch 
längst der Hügel des G rabes e rheb t. 
T raum haft steigen  die G esich ter d ieser uns 
e inst so lieb gew esenen M enschen aus dem 
dunklen  G rabe  em por, w ir s tre ichen  in G e­
danken  m it zärtlich  Jinder H and über das 
w eiße H aar der M utte r, über den Scheitel 
des Sohnes, w ir ha lten  ve rtrau liche  Zwie­
sp rache  mit dem V ater, liebkosen  das A n t­
litz  d e r T o ch te r und  w ünschten , nur e in­
m al noch d e n ,T o te n  unseres H erzens sa­
gen zu dürfen, wie unendlich  lieb. w ir sie 
haben. D enn gefallen ist die Scheu, welche 
die L ebenden  vor e inander haben, geb lie­
ben  ab er ist die L iebe, die E rinnerung , des 
gem einsam en Lebens, die D a n k b ark e it und 

«das e inigende B and der Fam ilie. Die U n­
w iderru flichkeit des »Todes w ird  uns gerade 
am Tage der T o ten  schm erzlich bew ußt und 
die einzige M öglichkeit, un serer D an k b ar­
k e it lebenden  A asd ruck  zu verle ihen , ist 
d e r  e rn eu te  V orsatz, im Sinne der T o ten  zu 
leben  und zu w irken. U nd dabei w ächst 
unsere  V erpflich tung über die T o ten  der 
Fam ilie  hinaus, denn noch dam pfen die 
G räber von dem B lute der T o ten  des 
großen  K rieges. W enn die N acht dem Tage 
w eich t und die d ichten  H erbstnebel von 
der aufgehenden Sonne blutig ro t gefärb t 
w erden , dann schein t dieses B ild w ie ein 
Sym bol des aufsteigenden Blutes, das die 
L ebenden  ank lag t und  m ahnt und ihnen zu­
ruft, so zu denken  und zu leben, »daß nie 
w ieder e in  K rieg ungezählte M enschen­
opfer fo rdert, daß nie w ieder Haß und U n­
m ensch lichkeit die W iederholung dieses 
trau rig ste n  K apite ls  der M enschheits­
gesch ich te  erzw ingt.

Zum d rit ten  M ale nach dem K riege fe iern  
w ir je tz t den Tag der T o ten , A llerseelen , 
noch im m er ab e r  können w ir ihn n ich t in 
e in e r W elt des F riedens begehen, denn 
tro tz  a lle r FriecTenszusicherungen e n tfe r­
nen w ir uns im m er w e ite r von der E rfü l­
lung des F riedens, den w ir knapp  nach

Kriegsgefangene aus Jugoslawien 
kehren heim

Die kom m unistischen A bgeo rdneten  N a­
tio n a lra t H o n n e r un<J G en era lsek re tä r 
F ü r n b e r g  sind ' aus B elgrad  zu rück ­
gekehrt. In m ehrfachen B esprechungen ist 
es ihnen gelungen, die V e rtre te r der jugo­
slaw ischen Regierung dazu zu bew egen, 
dem W unsch nach rascher Heim schickung 
der österre ich ischen  K riegsgefangenen R ech ­
nung zu tragen  und sie noch vor A bschluß 
des S taa tsv ertra g es  in ihre H eim at zu e n t­
lassen. T ausend  H eim kehrer w erden  sofort 
heim kehren , der R est in laufenden T rans­
p o rte n  ab 1. J än n e r 1948 nach Ö sterre ich

abgefertig t w erden. In Jugoslaw ien  befin ­
den sich derzeit noch e tw a 10.000 K riegs­
gefangene. D er Z eitun tersch ied  zwischen 
dem ers ten  H eim kehr e rtran sp o rt und den 
re stlichen  T ranspo rten  e rk lä rt sich daraus, 
daß in Jugoslaw ien  die österre ich ischen  
K riegsgefangenen über das ganze L and v e r­
s treu t sind  und ers t in Sam m ellagern zu­
sam m engefaßt w erden  m üssen.

D er e rs te  R ück transpo rt aus Ju g o sla ­
wien mit 1200 H eim kehrern  w ird  B elgrad  am 
5. N ovem ber verlassen  und dürfte  im Laufe 
der nächsten  W oche die H eim at erre ichen .

f iachrichten
A U S  Ö S T E R R E I C H

A rgen tin ien  hat die Aufnahme Öster­
reichs in die Vereinten Nationen erneu t 
em pfohlen.

Ab 15. N ovem ber ist in den drei w est­
lichen Zonen- jede Art von Zensur abge­
schafft, mit A usnahm e jener, zu der die 
A lliie rten  durch ein V ierm ächteabkom m en 
verp flich te t sind. G leichfalls ab 15. N ovem ­
ber w ird  die Zensur von Inlandtelegram m en 
auch in der Sow jetzone abgeschafft.

Die Sozialversicherungsrenten für N ovem ­
b e r  und D ezem ber 1947 und für Jän n e r 
1948 werden* innerhalb  d ieses Z eitraum es in 
fünf T eilbe trägen  ausgezahlt w erden. Die

A nw eisung d ieser T e ilbe träge  w ird  in etw a 
18tagigen Z w ischenräum en erfolgen.

V origen F reitag  w urden in der N ähe von 
Langenlois 7 bew affne te  A ngehörige der 
Bender-Bande gesich tet. Bei einem  F e u e r­
gefecht mit e iner .S ow jetpatrou ille  w urde 
ein B andenangehöriger erschossen, die V er­
folgung der anderen  von der ö s te rre ich i­
schen G endarm erie  e ingeleitet.

In Losenstein w urde, die neue Ennsbrücke 
eröffnet. Die a lte  B rücke w ar im M ai 1945 
von den am erikanischen T ruppen  gesprengt 
w orden.

K riegsende so nahe glaubten . Als w ir 1945 
zum ers ten  M ale nach dem K riege den Tag 
der T o ten  fe ierten , gedach ten  w ir vor allem 
der blutjungen S o lda ten  a lle r N ationen, 
die dem Tode mutig ins A uge geschaut ha ­
ben, w ir dach ten  an ditz F rauen , K inder 

, und G reise, die dem B om benhagel nicht 
en trinnen  konnten , w ir d ach ten  an  die v ie ­
len V erw undeten , die in qualvollen S tun ­
den des Schm erzes den Tod als ih ren  E r­
löser herbe igesehn t h a b e n ,. w ir d ach ten  an 
die M enschen in den K onzentrationslagern , 
die der Tod oft e rs t nach schrecklichem  
M artyrium  e rre ich te  und w ir d ach ten  an 
die v ielen M enschen, die ein O pfer ihres 
K riegsberufes gew orden w aren . E ine A rm ee 
von T o ten  zog an  unserem  G eiste  vorüber 
und ließ die ganze T ragik  des K rieges noch 
einm al 'vor unserem  A uge e rstehen . Damals 
w urde dje A bneigung vor dem K riege zum 
inneren  Schw ur in uns allen, und w ir w a­
ren  überzeugt, daß die L enker der Politik, 
von dem selben G edanken  besee lt, der W elt 
und auch unserem  L ande Ö sterre ich  den 
w irk lichen und w ahrhaften  F rieden  schen­
ken  w ürden.

Und w iederum  d reh te  sich das R ad  der 
G esch ich te  um ein J a h r  w eite r. A ls w ir 
1946 A lle rsee len  fe ierten , m ußten w ir e r ­
kennen, daß das O pfer der M illionen ' T o ­
ten  des K rieges die H erzen  der Lebenden 
nicht so tie f beeinflußt h a tte , .daß ihnen 
die G röße des V erzeihens und der V ersöh­
nung ein Beilegen der S chw ierigkeiten  e r ­
m öglicht h ä tte . Dies erkennend , leg ten  w ir 
den Sinn der A lle rsee len fe ie r in den Um­
stand, daß w ir Ö sterre icher uns in d ieser 
Zeit d e r Not n icht verlieren , daß w ir n icht 
bange und hoffnungslos w erden sollten, son­
dern, daß w ir m it „geeinter K raft alle Not 
überw inden  und die D rohung neuer Zer­
w ürfnisse von unserem  Lande fernhalten  
könn ten . W ir tq ten  dies in e iner Zeit, als 
die Lebensbedingungen noch sch lech ter als 
im Ja h re  1945 gew orden wa?en, als die E in­
schränkungen deg ’ E isenbahnverkehrs^ der 
Strom versorgung und der B etrieb se in ­
schränkungen eingesetz t ha tten . W ir v e r­
w eilten  1946 n icht allzu lange an den Grä­
bern  der V ergangenheit, sondern* w endeten  
uns dem w irk lichen  L eben zu, das unsere 
ganze K raft und unser s ta rk es  H erz b rauch te , 
um die Schw ierigkeiten  der Zeit überw in ­
den zu können.

A ber w iederum  im V erlaufe eines. Jah res  
haben sich die politischen V erhältn isse  im­
m er m ehr ve rw irrt, so daß w ir den A ller- 
see len ta jf 1947 inm itten  e iner W elt b e ­
gehen müssen, die alle Keime zu neuen

Zerw ürfn issen  in sich träg t. W iederum  w an­
dern  w ir h inaus zu den G räbern , dqch 
drängt sich unw illkürlich die stum m e Frage 
auf unsere  Lippen, ob es —  angesichts der 
w eiten  F riedhöfe  — nicht endlich genug sei 
mit dem grausam en Spiel um Krieg, Elend, 
Furch t, N ot und Tod, N och sind  die W un­
den des K rieges n icht v e rn a rb t und schon 
drohen  neue G efahren. D ie W elt h a t sich 
in zwei feindliche Lager gespalten  und

alles schöne R eden hilft da rü b er n icht h in ­
weg, S ta tt A brüstung  w erden  neue W affen 
erzeugt und ersonnen, viel fu rch tb a re r in 
ih re r W irkung als alle früheren , s ta t t  V er­
söhnung b re ite t sich der U ngeist der Zw ie­
tra ch t im m er w e ite r 'aus. Hin und  w ieder 
flackert sogar der offene K am pf in der 
äußeren  Form  von B ürgerkriegen  auf und 
gibt uns K unde davon, daß zw ar n icht die 
V ölker gegeneinander K rieg führen, daß 
sich dafür ab er die versch iedenen  p o liti­
schen und w irtschaftlichen  System e auch 
innerhalb  eines einzigen V olkes mit u nend ­
licher E rb itte rung  gegenüberstehen . China, 
Indien, Palästina, G riechen land  und m anche 
andere  S taa ten  geben ein B eispiel dieses im 
geheim en übera ll schw elenden Kam pfes. 
G enügt n icht ein F unke, um t r o t z " gegen­
te iliger B eteuerungen  einen neuen W elten ­
b ran d  zu en tfach en ?  Es ist höchste  Zeit, 
daß  w ir nun — an  den G räbern  der T o ten  
des vergangenen K rieges — unsere  Stimme 
le idenschaftlich  e rheben, daß w ir mit allem  
N achdruck  den F ried en  so dem , den A bbau  
des H asses und  der R ache. D ie ' O pfer des 
K rieges w urden n icht gebrach t, um neues 
M iß trauen  zu säen, sie w urden gebrach t, 
dam it w ir in R uhe und  F rieden  leben  sol­
len. Darum  fort m it dem K riegsgeschrei, 
die T o ten  des K rieges fordern , daß w ir aus 
unserem  eigenen H erzen  die G efühle der 
R ache, d e r Z w ietrach t, des H asses, der V er­
folgung und der K lein lichkeit herausreißen , 
denn sonst kann  es niem als G lück und F r ie ­
den geben. Es ist ja nipht so, daß nu r 
einige w enige K riegshetzer im stande w ären, 
eine neue K riegspsychose zu entfesseln , sie 
können das nur auf dem N ährboden der 
Z w ie trach t und  der U nein igkeit tun. W as 
für einen guten  B oden die H e tze r in den 
H erzen  der M enschen von h eu te  finden, 
geht daraus hervor, daß es auch in Ö ster­
re ich  schon w ieder M assenversam m lungen 
gegen den Krieg gibt. W ir m üssen unsere  
H erzen  von allen  S ch lacken  des Bögen re i­
nigen, w ir m üssen uns — von Volk zu Volk 
und von M ensch zu M ensch —  über den . 
G räbern  der T o ten  die H ände reichen, w ir 
m üssen begreifen , daß sie gesto rben  sind,, 
dam it wir leben  können.

So begehen  w ir A lle rsee len  1947, indem  
w ir den T o ten  des K rieges vorsprechen,

1 ih re  M ahnung zum F ried en  tro tz  a ller 
Schw ierigkeiten  zu beherzigen. W ir w ollen 
alles tun, um m it unseren  besche idenen  
K räften  den  F ried en  der W elt zu fördern , 
und vor allem  den inneren  F ried en  im 
Lande festigen helfen.

A U S S E N P O L I T I S C H E -  R U N D S C H A U
D er H erbst und die beginnende ka lte  

Jah resz e it b ringen eine . 'au ß ero rd en tlich e  
In tensiv ierung des politischen G eschehens 
in a lle r W elt. Die E inberufung des am e­
rikan ischen  K ongresses, die A ußenm in ister­
konferenz in London und die Folgen der 
französischen G em eindew ahlen  sind die E r-, 
eignisse, w elche die G egenw art c h a ra k te ­
ris ieren  und die Zukunft aufs nachhaltigste  
beeinflussen  w erden.

Die französischen G em einde w ählen  h a ­
ben auch beim  zw eiten  W ahlgang am - ver-> 
gangenen Sonntag für G em einden u n te r 
9000 E inw ohnern  die Ergebnisse des e rs ten  
W ahlsonntags b estä tig t. G estü tz t auf diese 
Ergebnisse hat G eneral de G aulle sein 
Schw eigen gebrochen  und in e iner P resse ­
erklärung die A uflösung des französischen 
Parlam entes* und  die A usschreibung von 
N euw ahlen  verlang t mit der Begründung, 
daß die gegenw ärtige Zusam m ensetzung der 
reg ierenden  P a rte ien  nur m ehr e in e ' n a tio ­
nale «M inderheit darstelle . D urch die 
Schw ächung der K om m unisten im zw eiten  
W ahlgang w ird  die G egnerschaft zw ischen. 
G aullisten  und K om m unisten nur noch s tä r­
ker. Es b le ib t abzuw arten , mit w elcher 
Seite  die Sozialisten  ein endgültiges B ünd­
nis e ingehen w erden. Ihre E ntscheidung ist 
nicht le icht, ab er es scheint, daß der k o n ti­
nen ta le  Sozialism us eher geneigt ist, ein 
Bündnis mit den Kom m unisten einzugehen, 
als sich mit rech tss teh en d en  P a rte ien  zu * 
einem  K am pf gegen den  Kommunismus zu 
verb inden . Als M in isterp räsiden t R am adier 
gegen die B lockbildung in F ran k reich  auf­
tra t  und auch de G aulle u n te r die Feinde 
ck r R epublik  e in reih te , b rach  in der N a­
tionalversam m lung ein Tum ult aus. Eine 
Auflösung des französischen Parlam entes 
würdfe auch für die Londoner A ußenm ini­
sterkon ferenz  von g rößer B edeutung sein,

weil G eneral de G aulle gegenüber D eu tsch ­
land eine v iel rad ik a le re  '-Haltung- einnim m t 
als der gegenw ärtige A ußenm in ister Bi- 
dault. Es w äre daher möglich, daß die B e­
sprechung der deu tschen  F rage  v e rtag t und 
nur der österre ich ische  S taa tsv e rtrag  e in ­
gehend beh an d e lt w ird. W ie der englische 
A ußenm in ister B evin sagte, ist die kom ­
m ende A ußenm in isterkonferenz in - London 
die w ichtigste  se it dem E nde des K rieges, 
denn ein Scheite rn  d ieser K onferenz w ürde 
den F ried en  auf Ja h re  hinaus verh indern .

E benso  w ichtig  wie in po litischer B ez ie ­
hung die L ondoner K onferenz ist in w irt­
schaftlicher B eziehung die E inberufung des 
am erikan ischen  K ongresses. N ach den  W or­
ten- P räs iden t T rum ans w aren  zwei G ründe 
für diese außero rden tliche  M aßnahm e e n t­
scheidend: der W ohlstand  A m erikas w ird  
durch  die G efahr e iner Inflation" b ed roh t, 
w ährend der F ried e  der W elt durch  H unger 
und K älte gefährdet e rsche in t. A us diesem  
G runde soll der K ongreß die V erw irk ­
lichung des M arsha ll-P lanes beschließen, 
für dessen Soforth ilfe die Summe von einer 
M illiarde D ollar notw endig  w äre.

N eben der W ich tigkeit d ieser drei E reig ­
nisse v e rb lassen  a lle  an d eren , auch die 
le ich te  S tärkung  der kon serv a tiv en  P a r­
tei in N orw egen, die noch im m er zu k e i­
nem Ergebnis führenden D eb atten  in der 
Vollversam m lung der V ere in ten  N ationen, 
die im m er bed roh licher w erdende  K riegs­
gefahr in Indien, die Spannung zw ischen 
P ersien  und der Sow jetunion infolge des 
Ö lvertrages, d e r A bbruch  der d ip lom ati­
schen B eziehungen zw ischen einigen la te in ­
am erikan ischen  L ändern  und der S ow je t­
union und andere  m ehr. D er N ovem ber 
w ird  in po litischer H insicht der w ichtigste  
M onat des Ja jire s  1947 w erden.
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Aus
Stadl und Jßand

N A C H R IC H T E N  A U S DEM Y B B S T A L

S ta d t  Waidhofen  a. d .Ybbs
Vom Standesamt. G e b u r t e n :  Am 20. 

O k tober ein K nabe W a l t e r  F r a n z  der 
E lte rn  Jo hann  und M aria  S e h m o l m ü l ­
l e r ,  M ineur, W aidhofen, W ey rerstraß e  96. 
Am 22. O k tober ein M ädchen E 1 f r i e d e 
der E ltern  A lois und  E rna M a y e r ,  E isen­
bahner, W aidhofen, U n te re r S tad tp la tz  43. 
Am 17. O k to b er ein K nabe W a l t e r  der 
A gnes K a t z e n s t e i n e r ,  im H aushalt 
tä tig , K em aten  15. Am 25. O k tober ein 
K nabe K a r l  R o b e r t ,  der E ltern  Emil und 
F ranz iska  M ü l l e r ,  B ahnm eister, W aidho­
fen, S üd tiro le rp la tz  4. — T r a u u n g e n :  
A m  21. O ktober F riedrich  M a t o u s, Pum ­
penm onteur, und M artha  K r a u t ,  im H aus­
ha lt tä tig , beide W ien XV, S tä tte rm ay er- 
gasse 6. Am 25. O k tober H erm ann D a n -  
n e r ,  Schlosser, H ausm ening, D orfstraße  
165, und Ludm illa V o r l ä u f e r ,  im H aus­
ha lt tätig , W aidhofen , E b erh a rd p la tz  2. 
Am 26. O k tober Leopold  R a m m e 1. A u to ­
m echan iker, W eyer a. d. Enns, M ark tp la tz  
Nr. 23, und  A nna G r o ß b e r g e r ,  G e­
m eindeangestellte , G aflenz, O berland  6. — 
T o d e s f a l l :  Am 22. O k tober B a u m -  
g a r t e c k e r ,  E isenbahnpensionistin , Zell, 
H au p tp la tz  1, im A lte rv  on 70 Jah ren .

Volksmission an der Stadtpfarrkirche. 
W ie tief das Z eitgeschehen in das Seelische 
e ingreift, zeigt der überaus s ta rk e  Besuch 
d e r M issionsvorträge. Ob der a lte rfah rene  
V olksm issionär P. B o g s r u c k e r  in se i­
n e r  gem ütvollen, vo lkstüm lichen A rt sich 
an  seine Z uhörer w en d et oder P. Superio r 
F ran z  M e 1 z e r in fe ingeform ten Sätzen 
geistvo ll zu den Z eitp rob lem en  Stellung 
nimmt oder das jugendliche T em peram ent 
des H eim kehrers  P. V a 1 a die K anzel b e ­
h e rrsch t, im m er finden die A usführungen 
d e r P red iger eine dan k b are  und au fm erk ­
sam e H örerschaft. A ls M ontag abends die 
k irch liche  H eim kehrerfe ie r schließlich mit 
dem  Lied vom „G uten  K am erad en “ aus­
k lang, verließen  die Scharen  stum m  und 
te fbew eg t das G otteshaus. D ienstag  früh b e ­
h e rrsc h te  die Schuljugend m it ih re r K om ­
m unionm esse die K irche. D onnerstag  abends 
w ird  nach  der S ak ram en tsandach t, die um 

U hr beginnt, und der M issionspredigt 
u n sere  P farrgem einde mit G ebet auf den 
L ippen und L ich tern  in den H änden dem 
eu ch aristisch en  G ott eine H uldigungspro­
zession auf dem O beren  S ta d tp la tz  ha lten  
und Sam stag um 7 U hr abends die M a­
rien fe ie r m it e in e r L ich terp rozession  zur 

/  M ariensäu le  beschließen.
Kirchliches A llerseelen . Sonntag  um 14.30 

U hr A lle rsee lenp red ig t, gehalten  von P. 
A lois B o g s r u c k e r ,  ansch ließend  das 
L ibera  und die Prozession  auf den F r ie d ­
hof. D ort w ird  zum A bschluß der P ro zes­
sion an den K riegergräbern  ein G edächtnis 
an die O pfer des W eltk rieges  mit A n ­
sp rache  des P ropstes  gehalten . D afür e n t­
fä llt am k irchlichen A llersee len tag , d. i. 
am 3. N ovem ber, mit R ücksich t darauf, daß 
d e r 3. N ovem ber s taa tlich  n icht als F e ie r­
tag  gilt, som it seh r vie le  L eu te  an der 
F e ie r n ich t te ilnehm en  können, die in den 
le tz ten  zwei Jah ren  gehaltene  K rieger­
ehrung, doch w ird  in der F riedho fkapelle  
um 10 U hr eine stille  hl. T o tenm esse z e ­
leb rie rt w erden. Ü ber W eisung des B ischofs 
w ird  am Sonntag  den 9. N ovem ber um 9.15 
U hr in d e r S tad tp fa rrk irch e  ein fe ierlicher 
T rau e rg o ttesd ien st für die K riegsopfer und 
d ie G efallenen der P farre  gelesen.

Achtung! Änderung der Missionsordnung. 
Sam stag  (Fest A llerheiligen) n ich t 6.30 
U hr, sondern  7 U h r  K o m m u n i o n ­
m e s s e  d e r  M ä n n e r ,  8 U h r  M i s ­
s i o n s p r e d i g t ,  a lles übrige b le ib t, wie 
auf den P rogram m en zu lesen  ist; fe rner 
S o n n t a g  n icht 7 U hr M issionspredigt, 
sondern  um 7.30 U h r  K o m m u n i o n ­
m e s s e  d e r  J u n g m ä n n e r  u n d  d e r

H eim kehrer
H eim kehrer, die en tw ed er schon einge­

troffen sind  oder sich auf dem H eim w ege 
befinden:

K urt I n f ü h r, W aidhofen a. d. Ybbs, 
U ntere  S tad t 25.

Jo h an n  G r a s b e r g e r ,  Lunz a. S., Kogl, 
W eißenbach 27.

Erich G i n z 1 e r, Y bbsitz.
K arl S a c k 1, Y bbsitz.
S ebald  S c h w O i ' i g h u b e r ,  W aidhofen 

a. d. Ybbs.
Jo se f M e y e r ,  A m stetten , M ozartstr. 8.
H erm ann S c h e i b  e r ,  K leinhollenstein .
A ugust D a n z i n g e r ,  K ienberg-G am ing 

Nr. 61.
F ran z  G a l l h a m p ,  Y bbsitz Nr. 24.
F ran z  Jo se f B e n s k i ,  Opponitz.
F e rd in a n d  A  f 1 i n z e r, St. P e te r  i. d. Au.
K arl L i p p, M auer bei A m stetten .
Ludw ig S c h m i d ,  W aidhofen  a. d. Ybbs, 

Ju liu s-Ja x -G asse  6.
Jo h an n es  S c h u m a c h e r .  W aidhofen 

a. d. Ybbs, Y bbsitze rs traße  41.
Jo se f R e  s c h ,  W indhag, K ronhobel 52.
Jo se f B e n e d e r, W indhag 35.
H erzlich w illkom m en in der H eim at!

g a n z e n  P f a r r g e m e i n d e ,  nach  dem 
Evangelium  A nsprache  des M issionärs, um 
9 U h r  P o n t i f i k a l a m t  m i t  d e r  
S c h l u ß p r e d i g t  eines M issionärs, am 
Ende des feierlichen G o ttesd ienste s  spricht 
der S ta d tp fa rre r das Schlußw ort, dann Te 
Deum. Es soll eine D ankfeier sein, die des 
V erlaufes d e r V olksm ission w ürdig ist.

Tierarzt Dr. Karl Matzenberger ist aus 
der K riegsgefangenschaft he im gekehrt und 
eröffnet seine P rax is  w ieder ab 1. N ovem ­
b e r d. J .

Unterbringung der Fach- und Berufs­
schule. Am 27. O k tober um 11 U hr vorm it­
tags fand in W aidhofen eine Tagung über 
die U nterbringung und A usgesta ltung  der 
Landesfachschule  für das E isen- und  S tah l­
gew erbe und der ih r organisch angeg lieder­
ten  B erufsschule u n te r dem V orsitz des 
L an d esh au p tm an n ste llv ertre te rs  Frz. P o p p  
s ta t t, zu der V e rtre te r des U n te rrich ts ­
m inisterium s, der n.ö. Landesregierung, des 
n.ö. L andesschu lra tes, des gew erblichen 
B erufsschu lra tes, der K am m er der gew erb ­
lichen W irtschaft sowie S tad trä te  mit B ür­
germ eister A lois L i n d e n h o f e r  e rsch ie ­
nen w aren . Nach Besichtigung der Schul- 
und W erk stä tten räu m e  u n te r F ührung des 
D irek to rs  D ipl.-Ing. H ans S c h l a g r a d i  
w urde auch das Schloß e iner B esichtigung 
unterzogen. In der darauffo lgenden B era ­
tung im Sitzungsaal der S tad tgem einde 
w urde nach  einem  w echselvollen  M einungs­
austausch  a ller m aßgebenden S te llen  fol­
gende E ntschließung angenom m en: Prüfung 
der Schloßräum e für die Schu lun terb rin - 
gung. Bei N ichteignung w ird  ein N eubau für 
die F achschu le  gem einsam  mit der B erufs­
schule, g e tren n t von den übrigen  Schulen, 
in Angriff genom m en. Den B augrund h ie ­
zu s te llt die S tad tgem einde zur Verfügung. 
Bis zur endgültigen Schulverlegung v e r­
b le ib t die F ach - und B erufsschule m it ihren 
b isherigen  R äum en im M useum sgebäude, 
w obei freiw erdende Räum e zur V ergröße­
rung der unzulänglichen R aum verhältn isse  
der Schule zugesprochen w erden . W ollen 
w ir hoffen, daß es den gem einsam en B e­
m ühungen des U nterrich tsm in isterium s, des 
L andes und der G em einde gelingen möge, 
der Schule endlich die notw endigen und 
zw eckm äßigen Schulräum e zu sichern.

Leser der städt. Leihbücherei, Achtung! 
In d ieser W oche findet w egen des A lle r­
heiligenfestes die B uchausgabe F re itag  den 
31. O k to b er ab  4 U hr nachm ittags sta tt.

Bezirks-Betriebsrätekonferenz. In der vom 
B ez irk sk a rte ll des G ew erkschaftsbundes für 
Sam stag  den 25. O k tober in H ochfellners 
G asthaus e inberufenen  K onferenz sp rach  der 
S e k re tä r des G ew erkschaftsbundes V 1 a - 
s a k  über die b evo rs tehenden  B e trieb sra ts ­
w ahlen. In k la ren  W orten  zeig te  der R ed ­
ner, daß der E inheitlichkeit des G ew erk ­
schaftsbundes kein  S chaden  zugefügt w ird, 
w enn die W ahlen  selbst m it g e tren n ten  L i­
s ten  vor sich gehen. B re iten  Raum  nahm 
die E rläu terung  einzelner S te llen  im B e­
trieb srä teg ese tz  ein, lebhaft d isku tie rt von 
den  B etrieb srä ten . E ine rege D eb atte  e n t­
w ickelte  sich über eine R eihe ak tu e lle r 
Problem e, an der sich besonders P a c h -  
n e r ,  V l a s a k ,  S u l z b a c h e r ,  L e i m e r  
und  P a u m a n n bete ilig ten . M it e n tsp re ­
chendem  R üstzeug au sg es ta tte t, gehen die 
V ertrauensm änner hinaus, um in ruhiger 
und le idenschaftsloser A rt in ih ren  B e trie ­
ben  die V e rtre te r  der A rb e ite r und A nge­
s te llten  zu wählen.

Tragischer Todesfall. Die Fam ilie des in 
der ganzen S ta d t geach te ten  F riseu rm eiste rs  
R ichard  R i e d l  h a t einen  schw eren  V erlust 
e rlitten . D ie T o ch te r der Fam ilie, "Frau 
M argarete  H a r o k ,  kam  am D ienstag  den 
21. O ktober durch ein trag isches Unglück 
ums L eben. Sie w eilte  bei ihrem  B ruder zu 
B esuch in W ien und w ollte  auf dem G as­
kocher das M ittagm ahl kochen. Sei es, daß 
sie den  G ashahn vo r dem Beginn der G as­
lie fe rze it au fd reh te  und dann das E n ts trö ­
m en des G ases übersah  oder daß die 
Flam m e verlö sch te  und das G as daher aus­
ström te , als ihr B ruder von der H ochschule 
nach H ause kam , fand er seine S chw ester 
b e re its  to t. F rau  H arok, die im 38. L ebens­
jah re  stand, h a t ihren  M ann im K riege v e r­
lo ren  und leb te  se ith er bei ih ren  E ltern . 
D ie T o te  w urde von W ien nach W aidhofen 
ü b erfü h rt und in der H eim aterde  begraben. 
D er schw ergep rü ften  Fam ilie  R iedl w endet 
sich die allgem eine Teilnahm e der B evöl­
kerung  zu.

Kriegsopferverband, Bezirksgruppe W aid­
hofen a. d. Ybbs. K am eraden  und K am e­
radinnen! Am Sonntag  den 2. N ovem ber 
findet um 16 U hr die d iesjährige H e lden ­
gedenkfeier s ta t t, w ozu w ir von der S ta d t­
gem einde e ingeladen  w urden. W ir B eteili­
gen uns an d ieser Ehrung und  versam m eln 
uns beim V ereinslokal R eitb au er z e it­
gerech t. N äheres w ird  m itte ls  S e p a ra t­
anschlag beim  V ereinslokal bekan n tg eg e­
ben. Z ah lreiche B eteiligung erbe ten . W ei­
te rs  te ilen  w ir noch mit, daß die Zuschlag­
zahlung von 3 Schilling für das zw eite 
H alb jahr bald igst einzuzahlen  ist, dam it die 

.Jah re sab rech n u n g  term ingem äß abgesendet 
w erden  kann. Sprechstunden  jeden  Sonntag 
vorm ittags im V ereinslokal R eitbauer.

Vom Postkraftwagendienst. Die P ost- und 
T e leg raphend irek tion  ha t verfügt, daß L eh r­
lingen dieselbe  75prozentige F ah rtg eb ü h ren ­
erm äßigung w ie Schülern  ab  sofort w ieder 
gew ährt w ird. Die A usgabe d ieser erm äßig­
ten  W o chenkarten  ist jedoch an die V or­
lage eines 12 M onate  gültigen, in allen  T e i­
len vordrucksgem äß ausgefüllten  besonde-

Furchtbare Bluttat in St. Peter i. d. Au
W ie ein L auffeuer v e rb re ite te  sich am 

vergangenen Sam stag die K unde von der 
fü rch terlichen  B lu tta t in St. P e te r  i. d. Au, 
der e l f  M e n s c h e n ,  d a ru n te r fünf Kin­
der, zum O pfer fielen. Ein Schulkind, das 
im H ause Nr. 97 seine K am eradinnen zum 
Schulgang abholen  w ollte, en td eck te  die 
grauenvolle Tat. Das M ordhaus, das den 
a lten  H ausnam en „B ern le iten“ besitz t, ge­
h ö rte  dem W irtschaftsbes itzer M atth ias 
E s d e r k a und s teh t auf e iner k le inen  A n ­
höhe außerhalb  der O rtschaft, an der S traße  
von St. P e te r  i. d. A u nach K irnberg. Als 
das M ädchen seine F reundinnen  zur Schule 
abholen w ollte, s tand  die T ür des H auses 
und die S tu b en tü r offen. D as K ind ging in 
die K üche und p ra llte  vor E n tse tzen  zu­
rück. In diesem  Raum  lagen sechs Leichen. 
N eben dem W irtschaftsbesitzer M atth ias 
E ste rk a  und seiner F rau  w aren  auch die 
d re i K inder des E hepaares und der K necht 
von unbek an n ter H and durch K opfschüsse 
g e tö te t w orden. A uch im ers ten  S tockw erk  
bot sich dasselbe  g rauenhafte  Bild» wie in 
der K üche dar: d e r W ohnungsinhaber,
S chuhm acherm eister M a y r  und seine G a t­
tin  sowie die beiden  M ädchen und der 
K nabe des E hepaares lagen, von u n e rb itt­
licher M örderhand  in der gleichen W eise 
n ied e rg estreck t, auf dem Boden. Das H aus 
selbst w ies alle  A nzeichen  auf, daß U nbe­
k an n te  herum gew ühlt und nach B eute ge­
sucht h a tten , w ährend  die Stallungen offen­
b a r n icht b e tre te n  w orden w aren. B eson­
ders e rsch ü tte rn d  w ar jedoch der A nblick 
der to ten  K inder. W ährend die K inder 
E ste rkas  offenbar beim  N achtm ahlessen  e r ­
m orde t w orden w aren, m ußten die arm en 
K leinen des Schuhm achers, w ährend sie 
ih re  A ufgaben m achten, das L eben  lassen.

N ach B ekann tw erden  der T a t fanden, sich 
auf dem T a to rt der S ich e rh e itsd irek to r von 
N iederöste rre ich , P o lize ira t L i b e r d a, der 
B ezirkshaup tm ann  von A m stetten  Dr. S i m -  
m e r, V e rtre te r der sow jetischen K om m an­
dan tu ren  A m ste tten  und St. V alentin  ein, 
außerdem  die M ordkom m ission und ein 
größeres A ufgebot von G endarm erie- und 
K rim inalbeam ten. N ach der am tlichen D ar­
stellung erg ib t sich folgendes B ild der T a t:

Im A nw esen des W irtschaftsbesitzers

E s d e r k a  in St. P e te r  i. d. Au Nr. 97 
w urden am Sam stag früh die Fam ilie des 
W irtschaftsbesitzers  sowie die Fam ilie des 
als U n te rm ie te r im ers ten  S tockw erk  des 
A nw esens un te rg eb rach ten  .Schuhm achers 
F ranz  M a y e r  durch R evolverschüsse ge­
tö te t, als Leichen aufgefunden. Ingesam t 
w urden elf Personen  aus dem A nw esen e r­
m ordet, und zw ar der 50jährige W irtschafts­
b esitzer M atth ias E s d e r k a ,  seine 41 jäh­
rige G attin  M a r i e  und ih re  K inder, die 
15jährige H e d w i g ,  die 12jährige M a r i e ,  
der 7jährige J o s e f  und d e r 1% jährige 
M a t t h i a s  sowie der bei der Fam ilie als 
K necht tätige 19jährige L an d arb e ite r Lajos 
A m h o f e r; fe rner der 63jährige Schuh­
m acher F ranz M a y e r ,  dessen 49jährige 
G attin  M a r i e  und ihre beiden K inder, die 
11jährige H e d w i g  und der 5jährige K a r l .  
Am 24. O k tober w aren  zwei angenom m ene 
K inder des Schuhm achers M ayer, das 5- 
jährige W aisenk indA lfred  E c k e r  und der 
4jährige Rudolf S t e i n p a r z e  r, in ihrem  
Schlafraum  gegen 19 U hr zu B ett gegangen 
und haben  dadurch  ih r L eben  g e re tte t, 
denn sie w urden u nverseh rt angetroffen.

Die w eite ren  E rhebungen ergaben, daß 
die M örder w ahrscheinlich in einem A uto  
gekom m en und w ieder w eggefahren sind. 
D ieses A uto  w urde am F reitag  gesehen, 
als es um 19 U hr in d e r R ichtung zu dem 
A nw esen E sderka  fuhr und gegen 22 U hr 
w ieder zurückkam . Durch E invernahm e der 
A ngehörigen  der T o ten  konn te  nunm ehr 
fes tges te llt w erden, daß aus der W ohnung 
des L andw irtes E s t e r k a  versch iedene  
K leidungsstücke und eine vergo lde te  D a­
m enarm banduhr, ein M inerva-R adio  und 
ein B argeldbetrag  von einigen tausend  
Schilling geraub t w urden. Aus dem W ohn- 
raum  d e r E heleu te  M a y e r  dürfte  e in  noch 
n icht genau fes tste llb a res  Q uantum  L eder 
und ein B arbetrag  von einigen hundert 
Schilling gestohlen  w orden sein.

Am D ienstag  fand u n te r zah lre icher B e­
teiligung der B evölkerung das L eichen­
begängnis der elf M ordopfer s ta tt.

T ro tz  e ifrigster A rb e it d e r G endarm erie  
konnte  die B lu tta t bis je tz t noch nicht ge­
k lä rt w erden.

ren  A n trages (beim S chalte r 4 des P ostam ­
tes W aidhofen  a. d. Ybbs erhältlich) gebun­
den. Bei der erstm aligen  V orlage dieses 
A ntrages ha t der Lehrling unbedingt den 
Lehrvfertrag vorzuw eisen  und in w e ite re r 
Folge bis zum 5. eines jeden  M onates den 
F o r tb es tan d  des L ehr V erhältnisses vom 
L eh rh errn  beschein igen zu lassen.

1, W aidhofner Sportklub gegen „Donau“ 
Langenlebarn 2:2 (2:2). D er B ezw inger des 
T abellen füh rers  vom vorigen Sonntag 
konn te  auch W aidhofen einen P unkt ab rin ­
gen, obw ohl das R esu lta t für sie m ehr als 
schm eichelhaft w ar. U nun terb rochen  rann te  
W aidhofens Elf gegen das T or der Langen- 
leb a rn e r, das E cken  Verhältnis von 12:0 
allein  sp rich t schon für eine e indeutige 
Ü berlegenheit, die G äste  jedoch, vor allem 
ih r Torm ann, v e rte id ig ten  zähe ihr e rru n ­
genes U nentsch ieden . Obwohl W aidhofens 
A ngriffsreihe bei gu ter Schußlaune war, 
k onn te  der s te ts  in der Luft Hängende S ie­
gestreffe r n icht erz ie lt w erden. D er WSK. 
b e s tr itt  den Kampf in folgender A ufste l­
lung: Floh; Rappl, Dötzl; S tockner, R obert, 
G roßauer; Heißm ann, B ußlehner, Gütl, 
M ayerhofer I, M ayerhofer II. Die beiden 
T reffe r erz ie lte  M ayerhofer I. S ch iedsrich­
te r  A ichinger (Loosdorf) le ite te  das Spiel 
gut. Im V orspiel siegte W aidhofens R e­
serve nach vorzüglichen L eistungen 4:0 
durch T ore von W oltrich , S tau d eck er und 
H ofreiter. D iesen Sonntag  sp ielt der W SK. 
in Schrem s das fällige M eisterschaftsspie l.

Ein Schachabend. Die langen A bende der 
ka lten  Jah resz e it sind so rech t für das 
Schachspiel geeignet. D er W aidhofner 
Schachverein , der seine T urn iere  an den 
F re itag -A benden  im gut geheizten  K affee­
haus H ochleitner austräg t, sam m elt alle 
Schachfreunde um sich und versu ch t diesem 
königlichen Spiel im m er m ehr F reu n d e  zu 
gew innen. So ein S chachabend  is t für den 
U nkundigen allerd ings keine lustige U n te r­
haltung. Es geht gar n icht lau t her, es 
h e rrsch t für ein K affeehaus sogar eine ganz 
ungew ohnte Stille. A n fünf, zehn oder m ehr 
B re tte rn  sitzen  die Spieler, tief versunken  
in die Problem e und M öglichkeiten  ihres 
Spiels. N icht se lten  d au ert es eine halbe 
S tunde und mehr, bis der nächste  Zug nach 
re iflicher Ü berlegung getan  w ird. D abei a r ­
be iten  die ‘G ehirne unun terb rochen  und nur 
w er selbst dem Schachspiel verfa llen  ist, 
kann  erm essen; wie in te ressan t, aufregend 
und fesselnd d ieses äußerlich  so ruhige 
Spiel ist. Die 64 F e ld e r mit ihren  32 Figuren  
b ie ten  unendlich viele M öglichkeiten  und 
es kom m t niem als vor, daß sich ein Spiel 
in derselben  W eise w iederholt. K om bina­
tionsgabe, Überlegung und Übung sind die 
notw endigen W affen für das Schachspiel, 
das w eniger ein Spiel ist als v ie lm ehr ein 
geistiger Kampf. Selbst die W esensa rt des 
M enschen spiegelt sich in seinem  Spiel 
w ieder, in der A rt seines Angriffes und se i­
ner V erteidigung. Da sitz t ein M athem a­
tik e r  des Spieles, der v iele Züge vo raus­
denk t und dabei auch die M öglichkeiten  
des G egners m it e in rechnet; d o rt ist ein 
Spieler, der sich m ehr dem A ugenblicke 
überläß t und d ah er im m er m ehr in die

V erteid igung gedrängt w ird. N ur s e lte n ' 
kann  Erfolg oder M ißerfolg an  den M ienen 
d er Sp ieler abgelesen  w erden, die E rregung 
und das M iterleben  sind re in  gedanklich 
und finden keinen äußeren  A usdruck. Bei 
den T urn ierabenden  sind selbst die sp iel­
freien Sp ieler und K ibitze völlig ruhig und 
vertie fen  sich in der gleichen W eise in das 
Spiel wie die S p ieler selbst. D abei soll 
niem and glauben, daß das Schachspiel nur 
von den ä lte ren  H erren  ausgeübt w ird. W er 
die S p ielabende des S chachklubs auch nur 
ein einziges M al besuch t hat, k onn te  die 
W ahrnehm ung m achen, daß die Jugend  in 
derselben  Zahl v e rtre te n  ist. D ieses k ö ­
nigliche Spiel (es stam m t aus Persien, 
„S chach“ he iß t persisch  „K önig“) b ie te t 
A nregung und Z erstreuung für jedes L e­
bensa lte r, es schult den G eist, regt die 
Phan tasie  an und ist obendrein  die schönste 
U nterhaltung . Es ist nur für jene fad und 
langweilig, die n ichts davon v e rs tehen  und 
das_Spiel nur nach seiner äußeren  Ereignis- 
losigkeit beurte ilen . Das Spiel ab er leb t 
und wen es einm al in seinen B ann gezogen 
hat, den läß t es n icht m ehr los.

Schach. P aarungen  für die 4. Runde 
heu te , am 31. O k tober: L anger— H aas, E n­
gelb rech t— Ing. G röger, N achbargauer— 
H ochleitner, Ü berlackner—R inner, F ä rb e r— 
F ran k , H au er—Ing. Höllriegl. G ruppe B: 
S tu rm — G ruber, T schebull—Koch, S ta u ­
d ecker—K ugler. Säm tliche H ängepartien  
der ersten  v ie r R unden m üssen bis F reitag  
den 7. N ovem ber gespielt sein. D ienstag 
den 4. N ovem ber, 19 Uhr, Beginn der th e o ­
re tischen  Schulung im Klublokal.

Zell a. d .Ybbs

Todesfall. Im hohen A lte r von 90 Jah ren  
s tarb  am Sam stäg den 25. O k tober H err 
V inzenz P i e r i n g e r. V a ter P ieringer w ar 
durch Jah rzeh n te  ein e ifriger L eser und 
A bonnen t unseres B lattes . E r w ar w egen 
seines freundlichen und h e ite re n  W esens 
b ek an n t und belieb t. Die E rde sei ihm 
leicht!

W indhag

Trauung. Vor dem W aidhofner S tan d e s­
am t schloß am 25. O k tober H err S tefan  
P u t z ,  B uchhalter, T rofaiach, Friedhofgasse 
Nr. 1, m it Frl. Isabella  P o d v e r s i c ,  A n­
geste llte , U nterzell 45, den Ehebund.

H ilm-K ematen

Herbstkränzchen des Kriegsopferverban­
des. Am Sam tsag den 18. O k tober fand in 
den Saalräum en des H errn  Jo se f F reu d en ­
schuß das diesjährige H erbstk ränzchen  des 
K riegsopfer V erbandes s ta tt.  A lle Säle w a­
ren  bis auf das le tz te  P lä tzchen gefüllt und 
die vielseitigen  B elustigungen so rg ten  für 
gute U nterhaltung . Die M usikkapelle des 
H errn  Johann  W e l t l i c h  aus K em aten  
spielte  die W eisen  für d ie  A lttänze  und die 
Jazzk ap e lle  des H errn  F ranz  B ä u m e l  
aus W aidhofen  für die N eutänze nach mo­
dernem  R hythm us, Das F est nahm  einen

leiten.

d er

te r
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Der Winterfahrplan 1947 mit allen Anschlüssen
w ürdigen und ruhigen  V erlauf und alle 
T eilnehm er k onn ten  auf ihre Rechnung 
kom m en. Die O rtsgruppen leitung  des K riegs­
opferverbandes d an k t allen  ed len  S pendern  
und G önnern, dem rührigen  K om itee, in 
dem auch F rau en  un d  M ädchen in un ­
eigennütziger W eise tätig  w aren, irisbeson- 
ders K am eraden  M ichael K a m m e r -  
h o f e r m it seinen 70 Jah ren  als K om itee­
le ite r. B esonderer D ank gebührt H errn  
Fe lix  T s c h o f  a, dem D irek to r der P a p ie r­
fab rik  H ilm -K em aten für die B ereitste llung  
von versch iedenen  M aterialien , den H erren  
B ürgerm eistern  Leopold  W e b e r  d e r G e­
meinde« Sonntagberg , A nton  N o w o t n y  
der G em einde K em aten  und Jo se f R e i t -  
b a u e r der G em einde N iederhausle iten  für 
das soziale E ntgegenkom m en, ebenso  H errn  
A lo is  B r u c k s c h w e i g e r ,  dem V erw al­
te r  der O bst V erw ertung K röllendorf, und 
a llen  G eschäftsleu ten  und A rbeite rn . D er 
R eingew inn von 3500 Schilling w ird  für die 
W eihnach tsbescherung  für K riegsopferk in ­
d e r und für d e ren  H in terb liebenen  sowie 
fü r die B etreuung  von bedürftigen  K riegs­
beschäd ig ten  verw endet.

Y bbsitz
Geburten. Am 18. O k to b er w urde dem 

P o stan g es te llten  Jo h an n  M i t t e n d o r f e r  
und  seiner F rau  E leonora, Y bbsitz  Nr. 174, 
e in  K nabe H e r b e i r t  b e sch e rt und am 
20. O k to b er den E lte rn  F ried rich  und  F ra n ­
z isk a  B i t t e r m a n n ,  M aschinist des h ie ­
sigen  E lek tr itz tä tsw erk es, Y bbsitz Nr. 80, 
e in  M ädchen m it dem N am en E 1 f r i e d e. 
A m  15. O k to b er gebar die W irtsch afts­
besitzerin  von G roßflachreu th , H ubberg 9, 
im K rankenhaus zu W aidhofen Drillinge, 
u n d  zw ar kwei K naben, J  o h a n n und 
H e r b e r t ,  sowie ein M ädchen G e r t r a u d ,  
wom it die E lte rn  Rom an und M aria 
S c h n ä b l e r  m it dem 14., 15. und 16.
K ind  b e sch ert w urden, von w elchen fünf 
g e s to rb en  sind. Die Drillinge sind w ohlauf.

Hochzeit. Am 21. O ktober fand die T rau ­
ung des L andw irtes G eorg H a u s l e u t -  
n e r aus S chöngrabern  Nr. 158, B ezirk 
H ollabrunn, mit Frl. Irm gard R i e g 1 e r, 
Y bbsitz  N r. 157, s ta t t.  D ie H ochzeit w urde 
in  einfacher, ab er fe ie rlicher W eise du rch ­
geführt. Elf K inder in ländlicher T rach t 
b ild e ten  in der K irche dem  B rau tp aa r S p a ­
lie r und um gaben es beim  A lta r  im H alb ­
kreis. W ährend  der H ochzeitsm esse sp ielte  
H e rr B ä u m e l  aus W aidhofen als Einlage 
zw ei Violinsolis, und zw ar ein S chubert- 
L ied  und das „A ve M aria“, w elches F rau  
P e c h h a c k e r  auf der Orgel beg le ite te . 
M it T annreisig  und Blum en geschm ückte 
W agen  fuhren  die H ochzeitsgäste sodann 
zum B ruder der B rau t, w oselbst das Hoch- 
z.eitmahl gehalten  w urde und da der B räu ti­
gam selbst W einproduzen t ist, k onn te  der 
G ö tte r tra n k  viel be itragen , be i e iner 
Schram m elm usik  den H ochzeitsgästen  eine 
hochzeitsgem äße Stim m ung zu erzeugen. 
D en N euvem räh lten  senden  w ir die h e rz ­
lichs ten  G lückw ünsche nach.

S terbefa ll. Im 81. L ebensjahre  ist am 22. 
O k to b e r die Pension istin  Philom ene H o 1 - 
1 e r, Y bFsitz Nr. 137, gestorben.

Lunz  a.  8.
Heiraten. Rudolf H e i g 1, B auer in H o­

h en b erg , und R osa T e u f e l ,  B äuerin eb en ­
do rt. Ludwig H a u s e r ,  Hufschm ied, 
K le in g ste tten , und  M aria  O b e r k l a m ­
m e r  aus H aagen.

In russischer Gefangenschaft starb b e ­
re its  vor zwei Jah ren  der B auer von Gans- 
b ru n n , Jo se f S i m e t z b e r g e r .

A ls Heimkehrer aus Rußland begrüßen  
w ir T heodor E i c h h o l z e r ,  K asten , und 
J o h an n  G r o ß b e r g e r ,  K ogler-Sohn, 
W eißenbach .

Bergwerksunglück. Ein folgenschw eres 
U nglück e re ig n e te  sich im S eekopfberg­
w e rk  dadurch , daß bis je tz t n ie b eo b ach ­
te te  G ase au stra ten . Viej- B ergleute, die 
m it offenem  Licht den S to llen  b e tra ten , 
e r litte n  durch  S tichflam m en ziem lich 
schw ere  V erbrennungen. E rhöh te  V orsicht 
w ird  in Z ukunft nötig sein, da solche G ase 
h ie r noch nie b eo b ac h te t w urden.

Gaflenz
Heiratsliste. In den S tand  der E he b e ­

gab en  sich der B räutigam  L eopold  H i r , 
n e r, B auer in B reitenau , m it der B esitze rs­
to c h te r  N otburga K o p f  aus B re itenau , fer- 
n e rs  L eopold  R a m m e 1, A utom echan iker 
in  W eyer, m it F rl. A nna G r o ß b e r g e r ,  
A ush ilfsgem eindeangeste llte  in Gaflenz, 
w eite rs  der Sägew erksbesitzer Thom as H u- 
b e r in P e tten d o rf, G aflenz, m it Poldi 
K r o n s t e i n e r ,  W irtschafterin  in P e tte n ­
dorf. A llen  in den E hehafen  e ingelaufenen 
geschä tz ten  B rau tleu ten  die b esten  G lück- 
u n d  Segensw ünsche!

Anbetungstag. Am 24. O ktober fe ierte  
unsere  P farre  ih ren  diesjährigen  A nbetungs­
tag . D ie M assen  der K irchenbesucher wie 
der K om m unionem pfänger in der herrlich  
geschm ück ten  P farrk irch e  gaben Zeugnis 
von d e r großen E hrfurch t, die unsere  P farr- 
b e w o h n e r  d ieser eucharistischen  Ehrung 
beim essen. Die F estp red ig t h ie lt Hochw. 
H e rr P fa rre r  Jo se f G o t t h a r d  aus W aid ­
hofen, der in k la ren  Sätzen die einzige Lö­
sung u n serer heu tigen  S eelen- und  L eibes­
n ö ten  im tie fen  G lauben  an unseren  H e rr­
g o tt und  H altung seiner G ebote  den G läu­
bigen vor A ugen führte. Die B etstunden  
und die K indersegnung s tanden  voll im 
Zeichen  der H ingabe zum H eiland  in der

W aidhofen— Ybbsitz

T ä g l i c h :
GW . 20 ab W aidhofen . . . . 7.00

an Y bbsitz . . . . . 7.38
GW. 24 ab W aidhofen . . . . 12.20

an Y b b s i t z ............................... 12.58
GW. 28 ab W aidhofen . . . . 17.03

an Y bbsitz . . . . 17.41
GW. 30 ab  W aidhofen . . . . 19 15

an Y bbsitz . . . . . 19 53

N u r  S a m s t a g :
GW . 26 ab W aidhofen . . . . 14.20

an Y b b s i t z ............................... 14.58

Y bbsitz— Waidhofen

T ä g l i c h :
GW . 21 ab Y b b s i t z ............................... 5 18

an W aidhofen  . . . . 5.55
GW . 23 ab Y b b s i t z ............................... 8:20

an W aidhofen  . . . . 8.57
GW . 25 ab Y b b s i t z ............................... 13.07

an W aidhofen . . . . 13.51
GW . 29 ab Y b b s i t z ............................... 17.52

an W aidhofen  . . . . 18.29

N u r  S a m s t a g :
GW . 27 ab  Y b b s i t z ............................... 15.33

an W aidhofen  . . . . 16.10

W aidhofen— K ienberg-G am ing

T ä g l i c h ,  a u ß e r  S o n n t a g :
GW . 84 ab W aidhofen . . . . 7.08

an K ienberg-G am ing . 13.33
GW . 86 ab W aidhofen 12.57

an K ienberg-G am ing . 17.53

T ä g l i c h :
GW . 66 ab W aidhofen . . . . 19.50

an G östling . . . . 22.15

K ienberg-G am ing— Waidhofen

T ä g l i c h ,  a u ß e r  S o n n t a g :
GW . 85 ab  K ienberg-G am ing . 9.20

an W aidhofen . . . . 13.38
GW. 87 ab K ienberg-G am ing . 14.00

an W aidhofen . . . . 18.53

T ä g l i c h :
GW . 61 ab G östling . . . . 3.56

an W aidhofen . . . . 6.06

A m ste t ten — W aidhofen— Kleinreifl ing

T ä g l i c h ,  a u ß e r  S o n n t a g :
P. 2435 ab A m ste tten  . . . . 5.56

- an W aidhofen . . . . 6.42

N u r  S a m s t a g :
P. 2423 ab A m ste tten  . . . . 13.10

an W aidhofen . . . . 13.52
ab W aidhofen . . . . 14.01
an K leinreifling 14.50

hl. E ucharistie . M öge es so bleiben , dann 
darf uns um die Zukunft n ich t bange sein 
fü r Zeit und Ew igkeit.

Generalversammlung. Am Sonntag den 
26. O k tober um % 11 U hr vorm ittags h ielt 
die R aiffe isenkasse  G aflenz ih re  d iesjäh­
rige G eneralversam m lung im  L okal von 
F rl. Resi H uber ab, H err Obm ann P f a f - 
f e n 1 e h n e r beg rü ß te  d ie e rsch ienenen  
M itg lieder und s te llte  fest, daß jedes M it­
glied schriftlich  e ingeladen w urde, die 
Versam m lung ab er hä tte  besse r besuch t 
w erden  können. N ach V orbringung des G e­
schäftsberich tes ü b e r U m satz, G eld­
um tausch usw, und des Jah resabsch lusses  
durch  B uchführer H. K ö p f  w urde im D e­
ta il in die versch iedenen  A rbe itsgeb iete  
eingegangen. N achdem  alle  F ragen  g ründ­
lich b eh an d e lt w aren , w urde den beiden  
H erren  F unk tionären , O bm ann Roman 
P f a f f e n l e h n e r  und B uch- und K assa­
fü h rer K ö p f  die E n tlastung  e r te ilt u nd  
ihnen der D ank und  die A nerkennung  so ­
w ie das V ertrau en  ausgesprochen für ihre 
große A rbeitsle istung  in den le tz ten  b e ­
w egten  Jah ren . W eiters  w urde angeregt, 
daß die sehr no tdürftig  vo rhandenen  K assa ­
b ürobehelfe  im G elegenheitskauf aus dem 
R eservefonds ergänzt w erden  sollen. H ierauf 
schloß Obm ann P f a f f e n l e h n e r ,  alle 
aufm unternd , unsere  heim ische K asse je ­
derzeit zu u n te rs tü tzen  und für sie zu w e r­
ben, die G eneralversam m lung.

L ostage  und Bauern rege ln  
im November

Die Tageslänge nim m t von 9 S tunden  59 
M inuten  bis 8 S tunden  42 M inuten, das sind 
um 1 S tunde und 17 M inuten  ab. D ie Sonne 
tr i t t  am 23. N ovem ber in das Zeichen des 
S chützen. Lostage: Am 1. N ovem ber: W enn 
es um A llerheiligen  feucht ist, hofft man 
viel Schnee. Am 10.: D er A ndreasschnee  
tu t dem K orne weh. Am 11.: W olken am 
M artin itag , der W in ter unbeständig  w erden  
mag. Am 25,: W ie d e r Tag zu K a tharina  
w ird  der nächste  Jän n e r sein. B auern ­
regeln : Kommt St. M artin i m it W interkftlte, 
ists gut, w enn ba ld  ein Schnee einfällt, man 
ha t ihn lieber dü rr als naß, so hält sichs 
auch m it A ndreas. W ies um K atharina  (25.), 
trü b  oder rein , so w ird  auch der nächste  
H o rn u n g 'se in .

T ä g l i c h ,  a u ß e r  S a m s t a g :
P. 2419 ab A m ste tten  . 17.50

an W aidhofen . 18.36
ab W aidhofen. . 19.01
an K leinreifling 19.53

Kleinreifl ing— W aidhofen— A m ste tten

T ä g l i c h ,  a u ß e r  S o n n t a g :
P. 2420 ab K leinreifling 5.20

an W aidhofen . 6.10
ab W aidhofen . 6.15
an A m ste tten  . 6.55

N u r  S a m s t a g :
P. 2426 ab K leinreifling 15.30

an W aidhofen . . 16.20
ab W aidhofen . . 16.25
an A m ste tten  . 17.10

T ä g l i c h ,  a u ß e r  S o n n t a g :
P. 2414 ab W aidhofen . . 19.00

an A m ste tten  . . 19.40

Anschlüsse auf d e r  W es tb äh n
W ien—A m stetten—Linz

T ä g l i c h ,  a u ß e r  S o r i n t a g :
P  2041 ab A m ste tten  . . . .  4.25

an St. V alentin  . . '. 5.30
U m steigverkehr nach  Linz.

T ä g l i c h ,  a u ß e r  S o n n t a g :
P. 2031 ab St. P ö lten  . . . .  4.40

an A m ste tten  . . . .  - 6.45

T ä g l i c h :
P. 1111 ab  W ien .

an A m stetten  
ab A m stetten  
an St. V alentin  
an Linz

T ä g l i c h :
D.  233 ab W i e n ...............................

an A m ste tten  . 
ab A m ste tten  . 
an  Linz . . . .

7.15
10.06
10.10
11.21

N u r  S a m s t a g :
P. 2001 ab St. P ö lten 12.20

an A m ste tten  . . . 14.20

T ä g l i c h,  a u ß e r  S o n n t a g :
P. 2047 ab A m stetten  . 17.15

an St. V alentin .18.19

N u r  M o n t a g  b i s  F r e i t a g :
P. 1125 ab W ien . . . . . 14.35

an A m ste tten  . 19.32

T ä g l i c h :
D . 225 ab W ien . . . . . 15.30

an A m ste tten  . 18.30
ab A m ste tten  . 18.38
an St V alentin  . . 19.15
an Linz . . . . 19.51

|  AMTLICHE MITTEILUNGEN 1

H eldengedenkfe ier
Zur E hrung aller gefallenen und v e rs to r­

benen  S o lda ten  und Z iv ilin te rn ie rten  der 
W eltk riege 1914/18 und 1939/1945 findet die 
d iesjährige H eldengedenkfe ie r der S tad t 
W aidhofen a. d. Ybbs am Sonntag  den 2. 
N ovem ber (A llerseelen) um 16 U hr am hier- 
o rtigen  städ tischen  H eldenfriedhof s ta tt.

D er B ürgerm eister:
A. L i n d e n h o f e r  e. h.

Kundmachung
Das A m t der n.ö. L andesreg ierung  h a t 

mit E rlaß  Z. L. A. Vf/2—528/2 vom 17. O k­
to b e r 1947 die E rrich tung  e iner F r e i ­
b a n k  seitens der au tonom en S ta d t W aid­
hofen a. d. Ybbs in W aidhofen  a. d. Ybbs, 
W ien erstraß e  21, u n te r der A ufsicht des 
T ierarz te s  Dr. Thom as B a u e r  in W aidho­
fen a. d. Ybbs sowie u n te r der am tlichen 
K ontro lle  des A m tstie ra rz tes  d e r B ezirks­
haup tm annschaft A m ste tten  zur K enntnis 
genom m en.

Die A usschrotung und der V erkauf des 
F leisches auf der F re ib an k  finden u n te r 
der Leitung des Georg G a ß n e r  in W aid­
hofen a. d. Ybbs, W ienerstraße  21, s ta t t.

A ls gem eindeam tliches O rgan w urde L eo­
pold G r i e ß l e r ,  s täd t. B eam ter i. R., b e ­
stellt.

N o rm alv e rb rau ch e r  von 0 bis 3 J a h re n :
B rot: 19 K leinabschn itte  III und IV je 

5 dkg.
Mehl: A bschn itt 4 /III und 4/IV  je 19 dkg. 
Fleisch: 3 K le inabschn itte  III und  IV je 

5 dkg, A bschn itt 12 zu 6 dkg.
Fett, 3. W oche: 2 K leinabschn itte  zu 0.5 

D ekagram m , A bschn itt W 7 zu 2 dkg, A b ­
sch n itt 16 zu 5 dkg.

T ä g l i c h :
E.  791 ab W ien

an A m ste tten  . . 22.17
ab A m stetten . 22.23
an St. V alentin . 23.08
an Linz

T ä g l i c h :
Lux. 111 ab W ien . 23.0“

an A m ste tten  . 2.31
ab A m ste tten  . 2.42
an Linz 4.07

Linz—W ien

T ä g l i c h :
E.  790 ab Linz

an St. V alentin . 1.48
ab St. V alentin . . 4.00
an A m ste tten  . . 4.49
ab A m stetten . 4.56
an W ien . 8.20

T ä g l i c h :
Lux. 110 ab Linz . 1.28

an A m stetten  . . . 2.52
ab A m ste tten . . 3.02
an W ien 6.30

T ä g l i c h,  a u ß e r  S o n n t a g :
P. 2000 ab A m ste tten  . . . 4.32

an St. P ö lten . . 6.49

T ä g l i c h,  a u ß e r  S o n n t a g :
P . 2040 ab St. V alentin . . 5.50

an A m ste tten  . . . 7.00

T ä g l i c h :
D.  224 ab Linz . . 10.58

an St. V alentin . . 11.33
an A m stetten . . 12.15
ab A m stetten . . 12.25
an W ien . . . . 15.25

N u r S c m s t a g :
P . 1124 ab A m ste tten  . . . 12.40

an St. P ö lten . . 14.43

T ä g l i c t r ­
P. 1110 ab Linz . . 12.20

an St. V alen tin . . 13.11
an A m stetten . . 14.45
ab A m ste tten  . . . 15.00
an W ien . . 19.00

N u r M o n t a g  b i s  F r e i t a g
P . 1126 ab A m ste tten  . . . 17.25

an St. P ö lten . . 19.27

T ä g l i c h,  a u ß e r  S o n n t a -
P. 2046 ab St. Va entin . . 18.35

an A m stetten . . 19.43

T ä g l i c h :
D.  232 ab Linz . . 19.15

an A m ste tten  . . 20.25
ab A m ste tten  . . . 20.29
an W ien

Die V erlau tbarung  des jew eiligen V er­
kaufstages und der V erkaufszeit erfolgt 
durch  A nschlag an der A m tsta fe l des M a­
g istra tes.

D er B ürgerm eister: 
A lois L i n d e n h o f e r  e. h.

Ä rzt l icher  S onn tagsd iens t  
in W aidhofen  a.  d .Ybbs

Sam stag den 1. N ovem ber (A llerheiligen): 
Dr, K arl F r i t s c h .

Sonntag  den 2. N ovem ber: Dr. H erm ann 
K e m m e t m ü l l e r .

Kundmachung 
der  Gemeinde W aidhofen  a .Y.-Land

Ausgabe der Lebensm ittelkarten  
für die 34. Zuteilungsperiode

Die A usgabe der L eb en sm itte lk arten  für 
die 34. Z uteilungsperiode ' erfo lg t n u r  ge­
gen V orlage des vom A rb e itg eb e r b estä tig ­
ten  B eschäftigungsnachw eises.

Ablieferung aus der Ernte 1947
A llen  B auern, die ih re r A blieferungs­

pflich t b isher ü b erh au p t n icht oder nur 
m angelhaft nachgekom m en sind, w ird  d iese  
A blieferungspflicht neuerlich  und  n ach ­
d rück lichst in E rinnerung gebrach t.

D er B ürgerm eister: 
Ing. H ä n s 1 e r e. h.

Gustin: A b sch n itt 21 zu 25 dkg (1 P äc k ­
chen u n te r A nrechnung).

N o rm alv e rb rau ch e r  von 3 bis 6 J a h r e n :

Brot: 19 K le inabschn itte  III und IV je 5 
D ekagram m , A bschn itt W  1 /III und W  1/IV  
je  50 dkg, A bschn itt 2 /III zu 20 dkg.

M ehl: A bschn itt 4 /III und  4/IV  je 26 dkg.

Lebensmittel-Aufaul
für die d r i t te  und v ie r te  W oche  der  33. Zu te i lungsper iode

10.58
11.13
12.19
13.16
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Fleisch: 3 K le inabschn itte  III und  IV je 
5 dkg, A bschn itt W  3 und W  4 je 5 'dkg, A b ­
schn itt 12 zu 3 dkg.

F ett, 3. W oche: 2 K le inabschn itte  zu 0.5 
D ekagram m , A bschn itt W 7 zu 2 dkg, A b ­
schn itt 16 zu 5 dkg.

G ustin: A bschn itt 21 zu 25 dkg (1 P äck ­
chen u n te r A nrechnung),

N o rm alv e rb rau ch e r  von 6 bis 12 J a h re n :
Brot: 19 K le inabschn irte  III und IV je 5 

D ekagram m , A bschn itt W  l/I I I  und W 1 /IV  
je 50 dkg, A b sch n itt 2 /III zu. 55 dkg, A b ­
sch n itt 3 /III zu 1 kg.

Mehl: A bschn itt 4/III und  4/IV  je 26 dkg.
Fleisch: 3 K leinabschn itte  III und IV je 

5 dkg, A b sch n itt W  3 und  W  4 je 5 dkg, 
A bschn itt 12 zu 10 dkg.

Fett, 3. W oche: 2 K leinabschg itte  zu 0.5 
D ekagram m , A b sch n itt W  7 zu 2 dkg, A b ­
schn itt 16 zu 5 dkg, A bschn itt 17 zu 1 dkg.

N o rm alv e rb rau ch e r  über  12 J a h r e :
Brot: 19 K le inabschn itte  III und  IV je 5 

D ekagram m , A bschn itt W  >1/111 und W  1 /IV  
je  50 dkg, A bschn itt 2 /III zu 65 dkg, A b ­
schn itt 3 /III , ' 2 /IV  und 3 /IV je 1 kg.»

Mehl: A bschn itt 4 /III und 4/IV  je 26 dkg.
Fleisch: 3 K leinabschn itte  III und IV je 

5 dkg, A bschn itt W 3 und  W  4 je 5 dkg, 
A b sch n itt 11 zu 7 dkg, A bschn itt 12 zu 10 
D ekagram m .

F ett, 3. W oche: 2 K leinabschn itte  zu 0.5 
D ekagram m , A b sch n itt W  7 zu 2 dkg, A b ­
sch n itt 16 zu 5 dkg, A bschn itt 17 zu 1 dkg.

TSV /B  0 bis 3  J a h r e :
Brot: A b sch n itt 115 und 116 je 45 dkg. 
Mehl; A bschn itt 111 und 112 je 19 dkg. 
Gustin: A b sch n itt 127 zu 25 dkg (1 P ä c k ­

chen u n te r A nrechnung).

T S V  B 3 bis 6 J a h r e :
Brot: A bschn itt 115 zu 1.10 kg, A bschn itt 

116 zu 1 kg. *
Mehl: A b sch n itt 111 und 112 je 26 dkg. 
Gustin: A b sch n itt 127 zu 25 dk g  (1 P äck ­

chen u n te r A nrechnung).

T SV /B  6 bis 12 J a h r e :
Brot: A bschn itt 115 zu 1.50 kg, A bschn itt 

116 und 119 je 1 kg. ,
Mehl: A b sch n itt 111 und 112 je 26 dkg.

TSV /B  über  12 J a h r e :
Brot: A bschn itt 115 zu 1.60 kg, A bschn itt 

116 und 119 je  1 kg, A bschn itt 120 zu 2 kg. 
Mehl: A b sch n itt 111 und 112 je  26 dkg.

TSV  FI 0 bis 3 J a h r e :
Fleisch: A b sch n itt 19 zu 11 dkg, A b ­

schn itt 20 zu 10 dkg.
F ett, 3. W oche; A b sch n itt 11 zu 8 dkg.

T SV  Fl 3 bis 6 J a h r e :
Fleisch: A b sch n itt 19 zu 18 dkg, A b ­

schn itt 20 zu 10 dkg.
Fett, 3. W oche: A bschn itt "11 zu 8 dkg.

T SV  F! 6 bis 12 J a h r e :
Fleisch: A b sch n itt 19 zu 25 dkg, A bschn itt 

20 zu 10 dkg.
Fett, 3. W oche: A b sch n itt 11 zu 5 dkg, 

A b sch n itt 15 zu 4 dkg.

T SV /F l  ü be r  12 J a h r e :
Fleisch: A bschn itt 19 und  20 je 21 dkg. 
F ett, 3. W oche: A bschn itt 11 zu 5 dkg, 

A b sch n itt 15 zu 4 dkg.

SV.-K a r te  in F le isch  und F e t t :
Fleisch: J e  42 dkg auf F leisch  2 und  4.

A n g es te l l te :
Fett, 3. W oche: A b sch n itt B 27/111 zu 3 

D ekagram m .
Fleisch: A bschn itt B 28/III und B 40 IV 

je  14 dkg.

ANZEIGENTEIL

A rb e i te r :  .
Brot: A b sch n itt A  26 /III und A  38 /IV je 

35 Dekagram m .
F ett, 3. W oche: A b sch n itt A  27/111 zu 8.5 

D ekagram m .
Fleisch: A bschn itt A 28/111 und A  40 /IV 

je 21 dkg.

S c h w e r a rb e i t e r :
Brot: A bschn itt S 2 6 /III  und 8 38 /IV je 

1.40 kg.
Fett, 3. W oche: A bschn itt S 27/III zu 12 

D ekagram m .
Fleisch: A bschn itt S 28/111 und S 40 IV fe 

28 D ekagram m .

F A M I L IE  N A N Z E I GEN

Dank. F ür die v ielen lieben B ew eise auf­
rich tiger A nteilnahm e anläßlich des A b ­
lebens un serer T och ter, F rau  M argarete  
H a r o k  geb. R iedl, sowie für die zah l­
re ichen  K ranz- und B lum enspenden und die 
s ta rk e  B eteiligung am L eichenbegängnis sa ­
gen w ir allen F reunden  und B ekann ten  
herzlichen  D ank. B esonders danken  w ir an 
d ieser S te lle  dem H och# , H errn  P ropst 
Dr. Landlinger für die erg reifenden  T ro st­
w o rte  am 'G rabe und allen, die uns in d ie ­
sen  schw eren  S tunden  hilfreich  zur Seite 
s tanden.
W aidhofen a.Y., im O k tober 1947.

Richard und Maria Riedl 
2051 im Namep aller Verwandten.

Dank. F ür die zah lre ichen  Bew eise aufrich­
tige r A nteilnahm e sowie für die v ie len  B lu­
m en- und K ranzspenden  anläßlich des H in ­
scheidens unseres V aters, des H errn  V in­
zenz P i e r i n g e r, sagen w ir allen  F reu n ­
den und B ekann ten  unseren  innigsten Dank. 
B esonders m öchten  w ir an  d ieser S te lle  
danken  dem H ochw. H errn  G eistl. R at 
B rück ler für die F ührung des K onduktes 
sowie dem Hochw. H errn  P fa rre r L itsch für 
die trö s te n d en  W orte  am G rabe und der 
F reiw . F euerw ehr von Zell a, d. Ybbs für 
die zah lre iche B eteiligung und den eh ren ­
den N achruf, H erzlichen D ank auch allen, 
die dem teu ren  T o ten  das le tz te  G eleite  
gäbe*.
Zell a. d. Ybbs, im O k tober 1947.

Josef und Rosa Pieringer.

F ü r die zah lre ichen  lieben  G lück­
w ünsche und A ufm erksam keiten  an ­
läßlich un serer g o l d e n e n  H o c h ­
z e i t  danken  w ir auf diesem  'W ege 
überallh in  herzlichst. Insbesondere 
danken  w ir H errn  P ropst Dr. Land- 
linger fü r die herz liche  A nsprache.

Josef und Maria Baumgartner 
W aidhofep  a. d, Y, im O k tober 1947. 

2049

F ü r die lieben  G lückw ünsche 
und G eschenke anläßlich unse­
re r g o 1 djß n e n  H o c h z e i t  
danken  w ir rech t herzlich.

Ferdinand und Maria M ille
K em aten  Nr. 10 2058

Ihre Verm ählung geben b ek an n t

R U D O L F  BR ANDL
K aufm ann

T H E R E S E  BR A N D L
geb. Schnaitl

W aidhofen a. Y. A m stetten
im O k tober 1947 

2062

O F F E N E  S T E L L E N

Einstellung von Arbeitskräften ist *» 
Zustimmung des Arbeitsam tes gebunden

Jüngerer kräftiger Hilfsarbeiter, vielseitig  
verw endbar, w ird  aufgenom m en. Bei B e­
w ährung D auerste llung . W ilhelm  B laschko, 
In s ta lla teu r , W aidhofen  a. d. Y. 1965

Lehrling m it gu ter N achfrage w ird  aufge­
nommen. Fa. Meinl,, F iliale W aidhofen, U n­
te re r  S tad tp la tz . 2044

W e rd e n d e  und .  s t i l lende  M ü t te r :
F ett, 3. W oche: A b sch n itt M-16 zu 12 dkg 
Fleisch: A bschn itt M-15 und M-22 je 21 

D ekagram m .

F l s c t n e r
verläßlich und  schneidig, w ird  zur 
B eaufsichtigung und  B ew irtschaftung  
von F orellengew ^ssern  im V ora lpen ­
geb ie t für D auerposten  gesucht. A n­
gaben  über P raxis, R eferenzen  und 
L ohnansprüche u n te r ,,F reu d e  zum 
B eruf an die Verw . d, Bl. 2038

ZU M IE T E N  G E S U C H T
A n m erkung :

1. H ijlsenfrüchte , K artoffel- und N ährm it­
te lau fru f e rfo lg t noch durch  das B ezirk s­
ernäh rungsam t A m stetten .

2. F le ischaufrüf kann  m it jed e r F le isch ­
gattung  e rfü llt w erden.

3. Z uckeraufru f e rfo lg t nach E inlangen 
d e r W are.

Lediger Mann m ittleren  A tle rs  sucht m öb­
lie rte s  Z im m er in Villa oder besserem  Haus. 
A nbo te  u n te r ,,H ilfsbere it"  an d ie V erw al­
tung des B la ttes . ~ 2048

B e a c h t e n  S i e  u n s e r e  A n z e i g e n !

D urch Zuweisung der W ohrinung W aidhofen a.y., R iedm üllerstraße 2, 
P a rte rre  links, w urde mir die M öglichkeit genommen, zu H ause zu 
o rd in ieren . D urch E ntgegenkom m en der G eb ietsk rankenkässe  ist die

Weiterbetreuung meiner Pulienlen
2050 in den Räumlichkeiten der Gebietskrankenkasse 

Waidhofen a. d. Ybbs, Zelinkagasse 19, Meten.
O rdinat ionszei ten :
Täglich, außer M ittw och, 8 bis 9 Uhr 
Täglich, außer Sam stag, 5 bis 6 U hr 
Telephon der G ebietskrankenkasse 48

Primarius Dr. Hans Popp

Nummer

i Die So

fflEg V E R A N S T A L T U N G E N

M a h n e  Qalähofen a.y.
F re itag  den 31. O ktober, 6 und 8 U hr 
Sonntag  den 2. N ovem ber, 4, 6 und 8 U hr

San tuzza

E M P F E H L U N G E N

Radio- und Elektrogeräte 'übern im m t w ie­
d er in R ep a ra tu r Ing. E. Böhm e, Y bbsitz. 
L ager von E lek i ro'k ochern, Bügeleisen, 
A nod en b atte rien , A stra lux-B estrah lungs- 
lam pen etc, 1940

Wolle und Flachs
w ie b isher bei 1987

R O B E R T  S C H E D I W Y
.W aidhofen a.Y., »Untere Stadt 40

V E R S C H I E D E N E S

Singer-Nähmaschine, gut nähend, abzugeben 
gegen Zeitgem äßes. Eder, U nterzell 48, bei 
W aidhofen, 2028

Suche Akkordeon von 24 Bässen aufw ärts, 
b ie te  dafür Zeitgem äßes. A uskunft aus G e­
fälligkeit bei T hurner, Zell, H aup tp la tz  2.

2029

Tausche Herrenanzug, m ittlere  G röße, und 
ein P a a r hohe H erren-G ebirgsschuhe  Gr. 
42/43. gut e rha lten , gegen Schafw olle. A us­
kunft: F riseu r W aas, W aidhofen, O bere
S tad t 24. 2030

W armgefüttertes W intermanterl sowie drei 
s ta rk e  B ubenhem derln, a lles paSsend bis 4 
Jah re , abzugeben gegen Seifenfett, A dresse 
A. K.. Y bbsitz 45. 2031

Petroleum -M otor, gut e rhalten , zu kaufen 
oder tauschen  gesucht. Ing. R ichard  Pecher, 
Hof T heu re tzbach , Post Y bbsitz. 2032

G eige zu verkaufen , F ranz  Braridner, W aid­
hofen-L and, G asthaus R auchegger. 2033

Tausche Damenwintermantel Gr. 1 gegen 
Schafw olle, fe rner 2 P aar K nabenschuhe 
Gr. 34 und 37 gegen gute, hohe K naben ­
schuhe Gr. 38. K ober, W aidhofen, P lenker- 
sträße  19. 2034

Zwilling-Kindersportwagen, neuw ertig , zu 
verkau fen  oder zu v e rtauschen . Hem pel, 
W aidhofen, H in terberg  1. 2035

Steyrer Waffenrad, kom plett, seh r gut e r ­
halten , abzugeben gegen Schafw olle. G rün ­
ling, W aidhofen, U nterzell 60. 2037

Weißer Arbeitsmantel, neuw ertig , für 
•größere Figur, abzugeben gegen g eb rauch ­
tes W in terk le id  Gr. 2. Anni R eikersdorfer, 
R osenau a. S. 52. 2039

« L a p u z l n e r g a s s e  7, F e r n r u f  62 Tausche Herrenhalbschuhe Gr. 42, D am en­
halbschuhe Gr. 38 oder 39, schw arzen H er­
renw in term ante l, schw arzen H erren-U ber- 
gangsm antel Gr. 56, Säuglingswäsche, Kin­
derschuhe Gr. 20 bis 23 gegen Schafw olle. 
Dr. Schm idt, G östling a. d. Y. 2040

Ein ita lien ischer Film. F ü r Jugend liche zu­
gelassen.

D ienstag den 4. N ovem ber, 6 und 8 Uhr 
M ittw och den 5. N ovem ber, 6 und 8 Uhr 
D onnerstag  den 6. Novem ber, 6 und 8 U hr

Erklärung. E rkläre, daß die gegen Leopold 
A u e r ,  Gaflenz, gem achten  Ä ußerungen 
n icht der W ahrheit en tsp rechen  und nehme 
atif diesem  W ege die Ä ußerungen zurück. 
H erm ann E n ö c k 1, G aflenz Nr. 39. 2041

D er  Schild d^s Dschurgaj
Ein russischer Film  mit U n te rtite ln . F ü r J u ­
gendliche zugelassen.

Pumps Gr. 3814, neuw ertig , abzugeben ge­
gen K leiderseide oder ähnliches. Dr, H erbst, 
K rankenhaus W aidhofen (nur ab 6 U hr 
abends). 2042

Schuldlos geschiedener Mann, 27 Ja h re  in 
gu ter Position, mit 4jährigem, guterzogenen 
B uben, sucht b raves, n e tte s  M ädchen oder 
W itw e in passendem  A lte r zw ecks Ehe 
kennenzu lernen . M öglichst B ildzuschriften 
e rb e ten  u n te r ,,K inderliebend" Nr. 2054 an 
die Verw . d. Bl. 2054

Damenfahrrad, gut e rhalten , abzugeben ge­
gen einen K leiderkasten , w eite rs  2 H olz­
b e tte n  gegen 1.20 m K leiderstoff und k le i­
nes ö fe rl und junger D ackel gegen Z e it­
gemäßes. Hubm ann, W aidhofen, U rlta l 69.

2043

Graue Keilhose, neuw ertig , zu verkaufen. 
Panhofer, U nterzell 60. 2045

Motorrad, ca. 100 bis 125 cm :i, w enn auch 
ohne Bereifung, zu kaufen  oder tauschen 
gesucht. Jo h an n  L ettner, Hilm 23. 2046

Knaben-W intermantel, Friedensqualitä t, für 
14jährigen Jungen  abzugeben gegen 2 kg 
Schafw olle. Hölbl, G erstl 93, Post B öhler­
w erk . 2047

B iete neuen Lederkombinationsanzug.
Suche gute N ähm aschine, A ngebote an
B randner, Y bbsitz 45.

zt
2052

W eiße K üchenkredenz, sehr gut e rhalten , 
abzugeben gegen Schreibm aschine; w eiters  
n euer w eißer Schi-P ullover gegen Schaf­
wolle. M artha  Somm er, Zell, Z uberstraße 
Nr. 8 (von 13 bis 16 Uhr). 2053

T ausche schw arzen R ock für 16jährigen ge­
gen H albschuhe Gr. 41, fe rn e r großen 
V olksem pfänger gegen Stiefel Gr. 41/42. 
Jo se f B achler, Zell, Schm iedestr. 7. 2055

Gut geführter Jagdfiund (Rüde, 'ra ssen re in ) 
w ird  sofort gekauft. Z uschriften  e rb e ten  
an Dr. O tto k a r Sim mer, B ezirkshauptm ann, 
A m stetten . 2057

Gebe 4 W ochen alte Ferkel für 3 kg Schaf­
wolle. M aria Hölzl, Au 178, Post R osenau 
am Sonntagberg . 2059"

Suche Damen-Schihose, gebe entsp rechend  
Schafw olle. M aria B auer, W aidhofen, Paul- 
R ebhuhn-G asse 2.

Trumeau, dunkelpo litie rt, 90X 95X 47 cm, 
zu verkaufen . Zell, Sandgasse 6, ebenerd ig  
(von 13 bis 17 Uhr). 2061

V E R K A U F

Elektrische Dörrapparate für O bst und G e­
müse, aus Holz, 50X 35 cm, Höhe 40 cm, 
mit v ier D örrladen , V ersand  prom pt ab  
W ien S 205.— . H ubert Endem ann, W ien 
XII, B endlgasse 4. 1802

Stehleit£rn, Ssprossig, S 51.70, 6sprossig 
S 54.30, prom pt lie fe rbar. H ubest E nde­
m ann, W ien XII, B endlgasse 4. 1802
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Blattes ist stets das Rückporto beizulegen, 
da sie sonst night beantwortet werden!
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